
„Dankbar,stolzundgerührt“

EntführenbeimKultursommer ins Traumland irischerMärchen: Die Musiker von Ballycoon spielen in der
neuen Folkreihe „Ohrenweide“ traditionelle irische Musik im Bauernmuseum.  FOTO: KULTURAMT

HoheakademischeEhrung: Michael Krüger (rechts) mit Prof. Friede-
mar Apel und Dekanin Prof. Lore Benz. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

VON MATTHIAS GANS

¥ Bielefeld. Ob dieser Sommer
in Bielefeld heiß wird, hängt
nach Meinung des Kulturamts
nicht nur vom Wetter oder
dem Erfolg der deutschen
Mannschaft bei der Fußball-
WM ab. Sondern vor allem
vomProgrammdesBielefelder
Kultursommers.

Leuchtend rote Chilischoten
schmücken das Programmheft,
das die 87 Veranstaltungen zwi-
schen dem 4. Mai (Beginn der
Kinder-Literaturtage) und dem
14. September (Feiern zum
75-jährigenBestehen derOetker-
halle) auflistet und ab sofort im
Kulturamt und in der Tourist-
Information ausliegt. Das Ge-
müse steht nicht nur für ein
scharfes (englisch: hot) Pro-
gramm, sondern auch für Exo-
tik, die in vielfältiger Form den
Kultursommer durchzieht.

„Das 3. Ohr“ heißt beispiels-
weise eine neue Konzertreihe,
die außereuropäische Musik in

Bielefeld vorstellt. Den Anfang
macht am 16. Mai ein Konzert
mit traditioneller, gleichsam
klassischer chinesischer Musik
in der Oetkerhalle. Dazu werden
in der Kommunalen Galerie Fo-
toarbeiten von Wolf R. Ross mit
dem Titel „China jetzt – ein
Land im Umbruch“ gezeigt. Ab-
gerundet wird das China-Bild
durch Arbeiten chinesischer Stu-
denten , die in der Reihe „Kultur
in den Stadtteilen“ ihre Heimat
auf dem Wochenmarkt in Schil-
desche vorstellen werden.

Das Tanzfestival (25. Juni bis
8. Juli) hat sich mittlerweile als
ein Highlight des Kultursom-
mers etabliert. Auch in diesem
Jahr werden Tanzkompanien
aus Litauen, Brasilien, und Bel-
gien zu erleben sein. Ergänzt
wird dieses Angebot durch die
„Biennale DansArt 2006“ (2. bis
4. Juni), das zeitgenössischen
Tanz aus Afrika vorstellt.

Ein Schwerpunkt liegt in die-
sem Jahr auf der Kultur der balti-
schen Staaten. „Scene“ heißt die
Reihe, die in ganz Nordrhein-

Westfalen bildende Kunst, Mu-
sik und Tanz aus Litauen, Lett-
land und Estland zeigt, acht Ver-
anstaltungen finden davon in
Bielefeld statt.

Selbstverständlich dürfen
sich alle Kultursommerfans
auch auf die bekannten Reihen
wie „Mittwochs auf der Burg“,
„Jazz im Skulpturengarten“,
oder den „Wackelpeter“ freuen,
der am letzten Sonntag der Fe-
rien alle Kinder in den Ravens-
berger Park einlädt. Für Brigitte
Brand und Ulrich Laustroer
vom Kulturamt, die das Pro-
gramm gestern gemeinsam mit
Kulturdezernent Rainer Ludwig
vorstellten, ist es wichtig, dass es
beim Kultursommer auch frei
zugängliche Konzerte gibt.
„Streetlife“ (26. bis 28. Mai)
heißt die Reihe auf dem Kloster-
platz, die Weltmusik gratis, aber
auf hohem Niveau bietet.

Dank einer Reihe von Sponso-
ren und Förderer muss man
auch zur Fußball-Weltmeister-
schaft auf die Kultur in Bielefeld
im Sommer nicht verzichten.

¥ Bielefeld (ar). Ein gemütli-
ches Ambiente verführt meist
zum Verweilen. Das wollen die
Künstler der „Offenen Ateliers
Bielefeld“ für ihre gemeinsame
Ausstellung am 29. und 30. April
nutzen. „Kunst bei Kerzen-
schein“ heißt eine ihrer Ideen,
die möglichst viele Besucher am
kommenden Wochenende in
die 1.000 Quadratmeter große
Berliner Bahnsteighalle auf dem
Dürkopp-Gelände, Tor 6, lo-
cken sollen.

Dort stellen 56 Künstler des
Vereins jeweils maximal zwei ih-
rer Werke aus. Zu sehen gibt es
Malerei, Zeichnungen, Radie-
rungen, Fotografien, Skulptu-
ren und Installationen. Die Ar-
beiten bieten eine Vorschau auf
die „Offenen Ateliers“, die in die-
sem Jahr am 2. und 3. September
stattfinden.

Am Wochenende bietet der
Verein zur Förderung bildender
Kunst inBielefeld eine Kombina-
tion von ehemaliger Industrie-
kultur und zeitgenössischer
Kunst. In der ehemaligen Berli-
ner Bahnsteighalle – 1918 im
Auftrag Nikolaus Dürkopps in
Berlin demontiert und in Biele-
feld wieder aufgebaut – wird der
Besucher am Samstag, 19 Uhr,
eine Performancemit Ausschnit-
ten aus dem Maskentheater
„Zwischenwelten“ erleben.

Um 22 und 24 Uhr werden
rund 500 Kerzen leuchten, um 1
Uhr schließt sich eine Lichtpro-
jektion an. Die Angebote am
Samstag gehören zu den Bielefel-
der Nachtansichten.
´ Öffnungszeiten: Samstag, 29.
April, von 14–2 Uhr, Sonntag, 30.
April, von 14 –19 Uhr. Dürkopp
Gelände, Carl Schmitt Straße 13.

¥ Bielefeld (tom). Für seine „bleibenden Verdienste um anspruchs-
volle Literatur auf weltliterarischer Ebene“ ist Michael Krüger, Lei-
ter des Hanser-Verlags, gestern mit der Ehrendoktorwürde der Fa-
kultät für Linguistik und Literaturwissenschaft der Universität Bie-
lefeld ausgezeichnet worden. Prof. Friedmar Apel würdigte Krüger
in seiner Laudatio als „philosophischen Skeptiker“, der sehr gut in
das Umfeld der namhaften Wissenschaftler wie Luhmann, von Hen-
tig, Bohrer und Koselleck passe, die in Bielefeld gelehrt haben. Mi-
chael Krüger sagte, er sei „dankbar, stolz und gerührt, in diesen aka-
demischen Kreis aufgenommen“ worden zu sein.

ScharfesProgramm
Bielefelder „Kultursommer“ gibt sich weltoffen

VON ANDREA ROLFES

¥ Bielefeld. Portraits „nach Art
des Hauses“, surrealistische
Zeichnungen und „parallele
Welten“ zu einer Suppe zusam-
mengeschüttet, ergibt einen
Westfälischen Eintopf. Zumin-
dest nennen die Künstler der Ga-
lerie „artists unlimited“ so ihre
Ausstellung, die bis Sonntag, 30.
April, zu sehen ist. Vorgestellt
werden die Arbeiten drei junger
Köpfe aus dem Künstler-Haus –
Jorek Laffin, Timo Nentwig und
Uwe Schweer-Lambers.

Die Werke als solche haben
nichts Westfälisches, und essbar
sindsieauchnicht. Zumal die Ar-
beiten von Jorek Laffin aus Glas
bestehen. Wenn eine Kamel-Ka-
rawane zwischen Bayrischen
Fachwerkhäusern entlang zieht,
mutet das ungewöhnlich an.
Noch seltsamer scheint es, dass
dieBerliner Siegessäule neben ei-
nem „Uran-Utan“ auftaucht,
der eine Rakete in der Hand hält.
Diplom-Designer Laffin nennt
das „Parallele Welten“. Er setzt
ausgeschnittene Bildmotive von
Postkartenzu neuenThemen zu-
sammen. Das Besondere: Er
klebt bis zu sechs Glasscheiben
aufeinander und erzeugt auf
diese Weise eine interessante
Tiefe im Bild, die zum Spiel mit
den Welten wird. Es geht um
Träume, Visionen, aber auch

um die realistische Zukunft.
Glaube und Religion sind „die
treibenden Kräfte“ dieses Welt-
geschehens.

Timo Nentwig, Grafik-Stu-
dent an der FH Bielefeld, hat
seine Mitbewohner – die Künst-
ler der Galerie „artists unlimi-
ted“ – auf die Leinwand ge-
bracht. Mit Bleistift, Siebdruck
und Schablonen hat er vertrau-
ten Gesichtern eine neue Facette
abgewonnen.

Um den Moment des Malens
geht es bei den Werken von Uwe
Schweer-Lambers. „Ich erhebe
nicht den Anspruch, Künstler
zu sein“, sagt der 26-jährige Gra-
fik-Student. „Komposition und
Farbigkeit spielen keine Rolle.“
Seine Arbeiten haben einen an-
deren Wert – Freundschaft.
Denn die namenlosen, naiv und
grell wirkenden Bilder sind in
Zusammenarbeit mit einem
langjährigen Schulkameraden
entstanden. Sie leben von der
Spontanität und ihrer freizügi-
gen Umsetzung. Das Ergebnis
sind Bilder ohne Oben und Un-
ten, auf denen sich Dinosauriere
unter Palmen tummeln und
pummelige Insekten Comic-Fi-
guren belagern.

´Öffnungszeiten der Ausstel-
lung: Fr., Sa. und So. von 17 Uhr
bis22Uhr, Galerie „artists unlimi-
ted“, Viktoriastraße 24.

¥ Bielefeld. Fußball ist alleror-
ten, auch in der Galerie David,
Hans-Sachs-Straße4. In der Aus-
stellung „FuussBaall“, eröffnet
heute Abend von 19.30–22 Uhr,
zeigt die Galerie Skulpturen von
Astrid Hohorst und Andreas

Welzenbach, Malerei von Mi-
chael Nowottny, Alexandra
Sonntag und der Gruppe Un-
denk, Aquarelle und Öl auf Pa-
pier der 40er und 70er Jahren
von Václav Hejna (1914–1985)
und Karl-Heinz Meyer

(1927–1996). Axel Struwe, Sil-
vio da Silveira Macêdo und Peer
Wedderwille zeigen Fotos aus
dem Buch „Halbzeit ist Mahl-
zeit“, vorgestellt in unserer Zei-
tung. („Nachtansichten“, Sams-
tag, 29. April, 18–2 Uhr)

VON NINA WÜLLNER

¥ Bielefeld. Der Radiosender
Eins Live präsentiert nicht nur
Konzerte von bekannten Musi-
kern wie Pink oder „Wir sind
Helden“, sondern gibt auch
Nachwuchsbands die Chance
vor großem Publikum aufzutre-
ten. Bei „Eins Live – Das erste
mal“ in Bielefeld waren Enik,
Martin Jondo, „Voltaire“,
„Gods of Blitz“ und „Madsen“
mit von der Partie.

Vor ausverkauftem Haus
durfte Rocker Enik das kleine
Festival eröffnen. Weiter ging es
mit dem „Reggae Newcomer
2005“. Diesen Titel bekam Mar-
tin Jondo von dem Musikmaga-
zin Riddim verliehen. Die Band
„Voltaire“ ist in Bielefeld nicht
gänzlich unbekannt. Die fünf
Herren spielten hier bereits ein
schönes Konzert im Forum.
Auch diesmal gab es nichts zu
meckern, deutsche Texte trafen
auf krachige Indie-Riffs.

Die vier Kreuzberger von
„Gods of blitz“ könnten mit
„The Rising“ den ersten Som-
merrocksong in diesem Jahr ge-
schrieben haben. Die Nummer
lässt sich super mitsummen
oder singen. Live bestachen
Jens, Olli, Jacob und Sebastian

mit großen Rockerposen – breit-
beinig stehen und die Faust gen
Himmel strecken. Sowohl ihre
Zottelfrisurenwie auch die Stadi-
onrock-Riffs ergaben zusam-
men ein schlüssiges Bild.

„Gods of Blitz“ funktioniert
auf der Bühne, die Musiker ha-
ben Spaß an ihrem Job. Die
Songs sind nette Mitgröhlnum-
mern. Den Paten an diesem
Abend gab die Band „Madsen“.
DerFunke vonder Bandzum Pu-
blikum sprang direkt beim ers-
ten Song über. Bei „Unsicht-
bar“, dem zweiten Lied des Auf-
tritts, machte die Gitarre von
Frontmann Sebastian schlapp.
Bis er eine neue bekam, jammte
der Rest der Band. Bei „Madsen“
stimmt das Verhältnis von Text
und Musik. Bei „Panik“ wird
Angst heraus geschrien, bei
„Vielleicht“ das Ende einer Be-
ziehung verzweifelt und doch
noch hoffend besungen. Neue
Songs wie „Der Sturm“ oder
„Ich rette die Welt“ gab es als Ex-
trabonbon.

Am Ende der Show war Sebas-
tians Hemd komplett durchge-
schwitzt ebenso wie die Shirts
der Fans. So sollten Rockkon-
zerte sein. Die Mischung des
„Ersten Mals“ war stimmig.
Mehr davon.

Westfälischer
Eintopf

Ausstellung in der Galerie „artists unlimited“

Künstler spielenmitdemFußball
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Mal

Radio „Eins Live“ schickte Newcomer auf Tour

Kunst im
Kerzenschein

Verein „Offene Ateliers“ zeigt Vorschau
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E X K L U S I V M I T K L E I N E N M AC K E N
FRANKFURTER WEG 10 - 33106 PADERBORN - T. 05251/77741-40

Das gibt´s nur bei Who’s perfect?:

Exklusive Designermöbel mit kleinen,

kaum sichtbaren Schönheitsfehlern.

Diese „Macken“ und viele andere

Sonderangebote machen auch echte

Luxusstücke traumhaft günstig.

Mo-Sa 10-20 Uhr, www.whos-perfect.deD
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Designermöbel vieler Top-Marken,

bis zu 50% unter der unver-

bindlichen Hersteller-Preisempfehlung!

NEUERÖFFNUNG IN PADERBORN!
SONNTAG 30.04.06 VON 13-18 UHR VERKAUFSOFFEN!

Eckgruppen ab 1.495,-Designer-Betten ab 795,-Designer-Sofas ab 795,-

Lokale Kultur
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